Zentraleinheit

des Sprach-, Steuerungs- und Überwachungssystems

mit allen Soft- und Hardware-Leistungsmerkmalen gemäß

vorstehender allgemeiner Systembeschreibung.

An die beschriebene Zentrale müssen folgende digitale

Teilnehmergeräte angeschlossen werden können:

- Sprechstellen für die unterschiedlichsten Einsatz-

  fälle, sowohl als UPN- oder S0-Variante wie

       Bürosprechstellen

       Einbausprechstellen

       Türsprechstellen

       Vandalensichere Zellensprechstellen

       Funkbesprechungsstellen

       Schwere und Ex-geschützte Industriestellen

       Foliensprechstellen für OPs in Krankenhäusern

       Richtersprechstellen in Gerichtssälen

       Aufzugsnotrufsprechstellen

       Leitstandssprechstellen mit bis zu 140 Tasten

       etc.

- Systemschnittstellen, wie

       Kontaktkarten mit jeweils 16 Eingängen

       Relaiskarten mit jeweils 16 Relais

       Kombinierte Kontakt- und Relaiskarte 8E/8A

       Karten mit RS232/422/485-Schnittstelle

       NF-Ein- und Auskopplung

       100V-Ausgangskarten

       Karten für digitale und analoge Funkanschaltung

       Sprachspeicher

- Standard-ISDN Endgeräte

       Handelsübliche ISDN-Telefonendgeräte (DSS1)

       DECT-ISDN-Endgeräte (DSS1)

       ISDN-Karten in PCs (DSS1)

       ISDN-Server zur Übertragung von Videobildern

- Komfortable Voice-Mail- und Sprachspeichersysteme

  mit Anruferführung und automatischer Spracherkennung

- Anbindung von ISDN TK- und ISDN DECT-Systemen als

  Unteranlagen; es muss die Konfiguration des S0-Teil-

  nehmeranschlusses als ISDN-Anlagenanschluss möglich

  sein.

Weiterhin besteht die Möglichkeit der Anbindung der

Zentrale an ein öffentliches oder privates ISDN-Netz

über entsprechende S0-Amtsanschlüsse.

Diese S0-Amtsanschlüsse können ebenfalls zur Vernet-

zung von mehreren Zentralen untereinander oder über

ein ISDN- Netz dienen.

Des weiteren muss ein Voice over IP-Gateway im System

integriert werden können, der den Zugang von VoIP-End-

geräten aus einem kombinierten Daten-/Sprachnetzwerk

sicherstellt.

Der VoIP-Gateway steht auch zur komfortablen Vernet-

zung von mehreren Zentralen über ein Datennetzwerk zur

Verfügung.

Die Programmierung aller Leistungsmerkmale der

Zentralen im Netzwerk erfolgt über ein Programm mit

Windows-Oberfläche, was ebenfalls zur Fernwartung der

Technik eingesetzt werden kann. Zusätzlich besteht die

Möglichkeit der Programmierung aller Leistungsmerkmale

über eine direkte Einwahl in die Zentralensysteme im

Netzwerk von einem Rechner mit Windows- oder LINUX-

Betriebssystem über eine Terminalsoftware.

Zentrale im Tisch-Wandgehäuse:

( B=188 mm H=145 mm Tiefe=41 mm )
Geforderter Ausbau:
- .... Teilnehmer mit UPN-Schnittstelle

- .... Teilnehmer mit S0-Schnittstelle

- .... Amtsanschlüsse mit S0-Schnittstelle

- .... Konferenzen 

- .... Gruppenrufe

- .... Hintergrundkanäle

- 32 Rückrufbittenspeicher pro Teilnehmer

-  1  Externes Netzteil 90-240Volt AC, 50-60Hz

Geforderter Maximalausbau mit Zentrale:
- bis zu 16 Teilnehmer mit UPN-Schnittstelle oder
  bis zu 16 Teilnehmer mit S0-Schnittstelle

- bis zu 8 Teilnehmer mit UPN-Schnittstelle und

             8 Teilnehmer mit S0-Schnittstelle

- bis zu  4 Amtsanschlüsse mit S0-Schnittstelle

- bis zu 48 Konferenzen offen oder geschlossen

- bis zu 48 Gruppenrufe

- bis zu 48 Hintergrundkanäle/Musikkanäle

- 32 Rückrufbittenspeicher pro Teilnehmer

Geforderte Listenfunktionen:

- pro Teilnehmer Rückrufbittenliste

- pro Teilnehmer Anruferliste

- pro Teilnehmer individuelle Liste

- komplette Teilnehmerliste

Ausbaumöglichkeit des Systems im Netzwerkverbund über

ISDN, via VoIP-Gateway über Ethernet oder direkt bis

zu 6000 Teilnehmer.

An allen Teilnehmeranschlüssen sind die Software-

Leistungsmerkmale der Zentraleinheit (Sammelruf,

Relaisfunktionen usw.) uneingeschränkt verfügbar.

- mit allen Kleinteilen liefern und montieren

Fabrikat:
Gehrke
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multiswitch 4000 / 4016
St.
...................
...................

